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f^iebefü^runq. Db Betonbin terfüllung nötig ifi, bei ge
jijent» unb ©teirijeugïö£>rett, |ängt ab oon ber ®rag=
fäbigfeit beS BobenS unb ber ©teferdage ber 'Hoplet-
öligen. Bei Überbedmtge« non roeniger al§ 1,0 m unb
Wefjï al§ 2,5 m roirb man oorfid)tsbalber öle Beton»
Umhüllung, roenigfienS bis auf f)aI6e SRobrböbe, nidjt
moljl unterlaffen fönne«, bei fiodijttegenben Seitungen
megen bec VerïebrSbelafiung, bei tiefiiegenben roegen bem
®rbbtud.

_

©le KanalifationSanlagen foßten jebeS gap einmal
fritifdj nadsgefeben unb Me gemalten Beobachtungen
fOïtlaufenb aufgetrieben roerben. ©tnb ©djaben biefer
ober jener Sïrt bemerït roorben, fo bat man ben Urfadjen
jtatfjjuforfdjen. 2luf biefe Seife ifi es möglich, eine fp=

«ematifs^e Beurteilung für jebe neue KanalifationSleitung
obpgeben unb biejenigen Baufioffe p mahlen, bie für
°en jeroellS praïiifcb oorliegenben gaH am geetgneifien
fein bürften.

üeiit$wiri$<i>aft.
SiltetS» unb fünterlßffenenoerfitbetimg. (Korr.)

®er BunbeSrat ^ai am 11. ©e^embet 1925 baS eibge»

^ffifd^e VolfSroirtfcbaftSöepartement beauftragt, burdj
°n§ BunbeSamt für ©ojialoerfidjiesung bie Vorarbeiten
für bie Itters« unb |ynterlaffene«oerfid)eru«g, inSbefon«

aud) bie nötigen ©rbebungen mit tunlicbfter Be=
förberung burcbfübren p laffen.

©ie ©rbebung bei ben bent gentralcerbanb fcbroei»
SMfdjjer Slrbeitgeberorganifationen angefdjloffenen Dr»
9anifationen roirb burd) ben geniraloerbanb fetbft burd)»
9^öf)rt, ©ie ifi pr gett in oollem ©ang. ®a§ bap
^rmenbete ©c^ebungèformular tourbe gemeinfam oom
-öunbesamt für ©oyaloerftcberung unb bem gentratfefre*
m*tat bes VerbanbeS oorbereitet. ©ie ©utdjfübrung ber
Rbebung bei ben penfionS> unb £>ilf§faffen beS Bun=

ber Kantone unb ©cmeinben, forole bei ben fon»

^monierten ft^œeijerif^en ©ranSport- unb ^rioatoer»
P.WungSunternebmungen, bei ben letztem inbepg auf

gürjorgeeinricbtungen pgunfien itjreS eigenen ^erfo«
roirb oom BunbeSamt für ©ojidoetfidjerung bireït

_
^rt^gefufjrt. gm gufantmcnljang mit tiefen ©rbebungen

jmtb eine foldje bei ben îonjeffionterten Sebents^ unb
r^tenoerfidberungSunternebmungen pr ©rfaffung ber

ihnen laufenben ©ruppen» unb ©ingeloerfid|erungS=
Mräge pgunfien ber Slngeftellten unb Arbeiter burdj»

PTOrt. ©ie bierfür erforberlidben ©rbebungSformulare,
nadf; ftattgefunbenen Befprecbungen mit ben Drga«
ber für bie ©rbebung in grage fommenben gnfii»

."uonen aufgeteilt roorben ftnb, gelangen im Verlaufe

t„a Monats Éuguft pm Berfanb. Bi§ pm ^erbfi bie=

Ij galjre§ bürfteu bie auSgefüHicn ©rt)eburtg§formutare
"9c^en, bie bann unoerpgli«^ oerarbeitet roerben.

& ^Ibgefe^en oon btefen @rl)ebungen foil eine armen»

he r'*ifdie ©rbebung bur^gefü^rt roerben. Sluf ©runb
r.H^ben ift p unterfu(|en, in roel^em ÜHa^e eine @nt»

jjPjJfg ber 3lrmenpfïege busc^ bie 3Uter§-- unb hinter»
^benenoerft^erung erroartet roerben barf. Bereits bat

Unh ^nferenj roegen biefer Slrmenfiaüfti! ftattgefunben

^
ö roerben Befprei^ungen mit ffacljmänttern gepflogen.

°orf mit Beftimmtl)ett angenommen roerben, ba|

balb audb mit biefer ©rb^ung begonnen roerben fann.
©ine Verzögerung ber übrigen Vorarbeiten für bie 3ltter§»
unb gnoalibenoerft^erur.g tritt baburd) nidjt ein.

Sürc^evif^es $ciuerfccuiefen.
Berufliches BilbungSroefen.

@taat§» unb BunbeSbeiträge rourben im BeridbtSjabr
an folgenbe geroerbiidie unb tnbuftrieüe BerufibtlbungS»
anftalten ausgerichtet :

^unftgeroerbemufeum gürtch 5000 gr., Danton ; ®e»

roerbemufeum Sintertbur 5000 gr. Danton, 12,397 gr.
Bunb; BerufSf^ulc für Metallarbeiter in Sintertbur
18,000 gr. Äanton, 37,085 gr. Bunb; güreber ©ei»
benroebfdjule in gürid§ 6 10,000 gr. Kanton, 14,369
granfen, Bunb; ©djroeiserifcbe grauenfadbfdple für ba§
BefleibungSgeroerbe in güri^ 8 41,000 gr. Kanton,
38,600 gr. Bunb; ©djroeizerifdie ©c^rteiberfad^fc^ule in
güri^ 4 4000 gr. Kanton, 1898 gr. Bunb; ißeftaloj»
y.anuvn gilrich 1 *200 gr. Kanton, 2600 gr. Bunb;
Ütnftalten beS ©tidfachfonbS ©t. ©allen für bag gabt
1924/25 700 gr. ; inSgefamt 84,900 gr. Kanton, 106,949
granfen Bunb, total 191,849 gr.

3lnfang§ ttooember 1925 rourbe bie ©dbroeijerif^e
Sirtefa^f^ule im „Belooir" in gürtcb 2 eröffnet unb
bei ben ftânbig fuboentiouierten 3lnftalten eingereiht.

2ln 5 Verbanbe rourben für bie ©uröbfübrung ooti
11 geroerblic|en gacbîurfen unb Vortrügen ©taatS» unb
BunbeSbeiträge im ©efamtbetrage oon 1138 gr. au§=

gerietet.
lucb im BeridbtSjabr führte ber Konbitorenoerein

gürichfee unb Umgebung in 3tapperSroil einen ©eforfurS
für Sebrlinge burd), ber oon Bunb unb Kanton pfammen
mit 202 gr. fuboentioniert rourbe. ©er Bunb gemährte
6 ©eroerbelebrern unb 2 ©eroerbelebretlnnen 9teifeftipen»
bien im Betrage oon 1235 gr. groel Sebrerinnen ber
©cbroetjerifchen graucr.fadjicbule rourben ©taatS» unb
BunbeSbeiträge im ©efamtbetrage oon 600 gr. auSge»

rietet an bie Koften bei BefudbeS eines gortbilbungS»
ïurfeS an ber ftäbtifdben grauenarbeitsfcbulc in Ulm.

©taatSbeiträge rourben 6 fdjroetzerifcïien unb îanto»
nalen BerufSocrbüuben im ©efamtbetrag oon 1205 gr.
pgefproeben.

©eroerbli^e gortbilbungSfdbulen.
In ber ©eroerbef^ule Derlifon fonnte eine ©ärtner»

Waffe eröffnet roerben. In ber ©oiffenrflaffe in SRüti

routbe ber Unterricht auf alle gâcher beS SehrplaneS
auSgebebnt. Unter bem patronat beS Malermeifteroer=
banbeS oom gürtdjfee unb Umgebung gelang mit 46
©eptern bie ©rünbung einer gacbfdpte für Materlebr»
linge in SSbenSroil. ©ie roirb als Stnterfcbule nüt
roödbentlidb zroei ©djultagen geführt, gbr ©injugSgebiet
er^redt fich auf fämiltdbe ©emetnben ber beiben ©eeufer
unb auch auf baS untere Stntbgebtet bis Seefen.

©en 41 geroerbltdjen gortbilbungSfcbulen rourben
unter Berüdfi^tigung ihrer ©tunbenjabl für bas ©ebid»
fahr 1924/25 ©taatSbeürage oou htSgefamt 303,637 gr.
pgefprodjen, bei Slnfepng einer Quote oon 103 gr. für
bie SanbeSfdplen, 87 gr. für bie ©eroerbefdjulen gürieb
unb SBtntertbur unb 82 gr. für bie Serffcbulen ber
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schiebesührung. Ob Betonhinterfülluuq nötig ist, bei Ze
Mer>t- und Steinzeugröhren, hängt ab von der Trag-
Fähigkeit des Bodens und der Tiefen tage der Rohrlei -

tungen. Bei llberdeckungen von weniger als 1.9 m und
wehr als 2,5 m wird man vorsichtshalber die Beton-
Umhüllung, wenigstens bis auf Halde Rohrhöhe, nicht
wohl unterlasfen können, bei hochliegenden Leitungen
wegen der Verkehrsbelaftung, bei tiefliegenden wegen dem
Erddruck.

Die Kanalisationsanlagen sollten jedes Jahr einmal
kritisch nachgesehen und die gemachten Beobachtungen
fortlaufend aufgeschrieben werden. Sind Schäden dieser
oder jener Art bemerkt worden, so hat man den Ursachen
Nachzuforschen. Auf diese Weise ist es möglich, eine sy-
stematische Beurteilung für jede neue Kcmalisationsleitung
abzugeben und diejenigen Baustoffe zu wählen, die für
den jeweils praktisch vorliegenden Fall am geeignetsten
sein dürften.

ARwikMâ
Alters- und HinSerlkfsenmversichemng. (Korr.)

Der Bundesrat hat am 11. Dezember 1925 das eidge-
"össische Volkswirtschastsdepartement beauftragt, durch
das Bundesamt für Sozialversicherung die Vorarbeiten
mr die Alters- und Hinterlastenenversicherung. insbeson-
dere auch die nötigen Erhebungen mit tunlichster Be-
förderung durchführen zu lasten.

Die Erhebung bei den dem Zentralverband schwei-
irischer Arbeitgeberorganisationen angeschlossenen Or-
ganisationen wird durch den Zentralverband selbst durch-
geführt. Sie ist zur Zeit in vollem Gang. Das dazu
verwendete Erhebungssormular wurde gemeinsam vom
Bundesamt für Sozialversicherung und dem Zentralsekre
wriat des Verbandes vorbereitet. Die Durchführung der
^Hebung bei den Pensions- und Hilfskasten des Bun-
"es. der Kantone und Gemeinden, sowie bei den kon-

spionierten schweizerischen Transport und Privatver-
o.cherungsunternehmungen, bei den letztern inbezug auf
"w Fürsorgeeinrichtungen zugunsten ihres eigenen Perso-
?ws, wird vom Bundesamt für Sozialversicherung direkt
Urchgeführt. Im Zusammenhang mit diesen Erhebungen

wird eine solche bei den konzessionierten Lebens und
j^ntenversicherungsunternehmungen zur Erfassung der
^ ihnen laufenden Gruppen- und Einzelversicherungs-
Mräge zugunsten der Angestellten und Arbeiter durch-

Mhrt. Die hierfür erforderlichen Grhebungsformulare,
ìe

nach stattgefundenen Besprechungen mit den Orga-
der für die Erhebung in Frage kommenden Jnsti-

Monen aufgestellt worden sind, gelangen im Verlaufe
Monats August zum Versand. Bis zum Herbst die-
Jahres dürften die ausgefüllten Erhebungsformulare

"gehen, die dann unverzüglich verarbeitet werden,

h Abgesehen von diesen Erhebungen soll eine armen-
xstische Erhebung durchgeführt werden. Aus Grund

I ^lben ist zu untersuchen, in welchem Maße eine Ent-

bltk g der Armenpflege durch die Alters- und Hinter-
^.wbenenversicherung erwartet werden darf. Bereits hat

Und ^""ferenz wegen dieser Armenstatistik stattgesunden
k? werden Besprechungen mit Fachmännern gepflogen,

darf mit Bestimmtheit angenommen werden, daß

bald auch mit dieser Erhebung begonnen werden kann.
Eine Verzögerung der übrigen Vorarbeiten für die Alters-
und Invalidenversicherung tritt dadurch nicht ein.

ZÜVchsmsches Gewerbewesà
Berufliches Bildungswesen.

Staats- und Bundesbeiträge wurden im Berichtsjahr
an folgend« gewerbliche und industrielle Berufsbildungs-
anstalten ausgerichtet:

Kunstgewerbemuseum Zürich 5000 Fr., Kanton; Ge-
werbemufeum Winterthur 5000 Fr. Kanton, 12,397 Fr.
Bund; Berufsschule für Metallarbeiter in Winterthur
18.000 Fr. Kanton. 37.085 Fr. Bund; Zürcher Sei-
denmebschule in Zürich 6 10,000 Fr. Kanton, 11,369
Franken, Bund; Schweizerische Frauensachschule für das
Bekleidungsgewerbe in Zürich 8 41,000 Fr. Kanton,
38,600 Fr. Bund; Schweizerische Schneiderfachschule in
Zürich 4 4000 Fr. Kanton, 1898 Fr. Bund; Pestaloz-
zianum Zürich 1 1200 Fr. Kanton, 3600 Fr. Bund;
Anstalten des Stickfachfonds St. Gallen für das Jahr
1924/25 700 Fr. ; insgesamt 84,900 Fr. Kanton, 106,949
Franken Bund, total 191,849 Fr.

Anfangs November 1925 wurde die Schweizerische
Wirtesachschule im „Belvoir" in Zürich 2 eröffnet und
bei den ständig subventionierten Anstalten eingereiht.

An 5 Verbände wurden für die Durchführung von
11 gewerblichen Fachkursen und Vorträgen Staats- und
Bundesbeiträge im Gesamtbetrage von 1138 Fr. aus-
gerichtet.

Auch im Berichtsjahr führte der Konditorenvsrein
Zürichsee und Umgebung in Rapperswil einen Dekorkurs
für Lehrlinge durch, der von Bund und Kanton zusammen
mit 202 Fr. subventioniert wurde. Der Bund gewährte
6 Gewerbelehrern und 2 Gewerbelehrerinnen Reisestipen-
dien im Betrage von 1235 Fr. Zwei Lehrerinnen der
Schweizerischen Frauenfachschule wurden Staats- und
Bundesbeiträge im Gesamtbetrage von 600 Fr. ausge-
richtet an die Kosten des Besuches eines Fortbildungs-
kurses an der städtischen Frauenarbeitsschule in Ulm.

Staatsbeiträgs wurden 6 schweizerischen und kanto-
nalen Berufsverbänden im Gesamtbetrag von 1205 Fr.
zugesprochen.

Gewerbliche Fortbildungsschulen.
An der Gewerbeschule Oerlikon konnte eine Gärtner-

klaffe eröffnet werden. An der Coiffeurklasse in Rüii
wurde der Unterricht auf alle Fächer des Lehrplanes
ausgedehnt. Unter dem Patronat des Malermeifterver-
bandes vom Zürichsee und Umgebung gelang mit 46
Schülern die Gründung einer Fachschule für Malerlehr-
linge in Wädenswil. Sie wird als Winkrschule mit
wöchentlich zwei Schultagsn geführt. Ihr Einzugsgebiet
erstreckt sich auf sämtliche Gemeinden der beiden Seeufer
und auch aus das untere Linthgebiet bis Weesen.

Den 41 gewerblichen Fortbildungsschulen wurden
unter Berücksichtigung ihrer Stundenzahl für das Schul-
jähr 1924/25 Staatsbeiträge von insgesamt 303.637 Fr.
zugesprochen, bei Ansehung einer Quote von 103 Fr. für
die Landesschulen, 87 Fr. für die Gewerbeschulen Zürich
und Winterthur und 82 Fr. für die Werkschulen der
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